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Natürlich wird der Kellermeister der Musikfreunde das erste Fass vom „neuen  

Ebbelwei“ anstechen und die ersten Liter Musikfreunde Ebbelwei können frei  

verkostet werden. Also auf ins Mandolinenstadl und feiert mit Schwung in den  

Mai und glüht schon mal fürs Blütenfest vor. 
               - 1 - 

             

Neujahrsempfang der Musikfreunde Naurod von Elke Buths 

 

Rund 80 Gäste, samt Orchester und Gitarren-Nachwuchsgruppe waren am  

Freitag, den 15. Januar ins Nauroder Forum  zum Neujahrsempfang gekommen. 

Unter den Gästen auch Stadtverordnetenvorsteher und Ortsvorsteher Wolfgang 

Nickel, IG-Vorsitzender Volker Bienstadt und Ivo Bazzoli aus Roncone/ Italien,  

der dem Verein als Freund des Trientiner Bergsteigerchors „Coro Cima Ucia“  

seit langem verbunden ist. Unsere 1. Vorsitzende begrüßte mit einem herzlichen  

„Prost Neujahr“ die Musikfreunde Familie.  

Dann ging es musikalisch auf der Bühne weiter. Die Gitarrengruppe des Vereins  

präsentierte sich gutgelaunt und erfüllte das  Versprechen, ein gemeinsames  

Stück mit dem Orchester zu spielen. Der Ausbilder der Gitarrengruppe, Lothar  

Mehnert, sowie der Dirigent des großen Orchesters, Markus Filzinger, hatten  

dazu das Stück Galway Roundabout aufgelegt. Dieses war extra für das 

gemeinsame Zusammenspiel von Walter Neder arrangiert worden war. Mit  

großem Beifall bedankte sich das Publikum und beide Gruppen stellen weitere  

gemeinsame Projekte in Aussicht. In seinen Grußworten stellte Wolfgang Nickel  

die gute Vereinsarbeit der Musikfreunde heraus und bedankte sich einmal mehr  

beim Mandolinenorchester für die tolle Präsenz. Volker Bienstadt überreichte  

einen kleinen privaten finanziellen Beitrag zur Nachwuchsförderung.  

Bei den nun folgenden Ehrungen wurden Mitglieder für 10Jähirge und 25Jähirge 

Zugehörigkeit im Verein gewürdigt. 

Nachdem Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen des Vereins in 2016 

bedankte sich Elke beim  Orchester und seinem Dirigenten für über 25 Auftritte,  

50 Proben und Sonderprobe im letzten Jahr, mit Geschenken und persönlichen  

Auszeichnungen. Dabei ging eine ganz besondere Wertschätzung an Alwin  

Diefenbach, der sich seit über 60Jahren aktiv in der Vereinsführung und im  

Orchester einbringt. Dann waren Alle zu Sekt und Häppchen eingeladen.  

Man stieß auf das neue Jahr an und freute sich in froher Runde auf die  

kommenden Veranstaltungen bei den Musikfreunden.                                     -2 - 
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Mandoline trifft Stimme „Urlaubsträume“ von Claudia  Diefenbach 

  

Unter diesem Motto hatte der Gesangverein Teutonia Auringen und das  

Mandolinenorchester Musikfreunde Naurod am 17.April 2016 in die Mehrzweck- 

halle nach Auringen geladen. Diese war frühlingshaft mit bunten Schmetterlingen  

und Blumen dekoriert, die Zuhörer konnten sich auf einen musikalischen  

Nachmittag freuen. Der 1. Vorsitzende des Gesangverein Teutonia Auringen,  

Herr Kurt Lehmann, begrüßte die Gäste in seiner gekonnt witzigen Art und hatte  

so bereits zu Beginn des Konzerts die Gäste in den „Bann des Nachmittags“  

gezogen. „Ihr wisst ja, dass in Auringen die Veranstaltungen immer e' bisje länger  

dauern, also für Esse unn Trinke iss gesorschd...“ ; so unser Kurt!  

Es konnte also beginnen. Die Kleinsten der Teutonia, die „Aubachlerchen“ , 

begeisterten sogleich mit  dem englischen Titel „May it be“ und einem Lied, in  

dem es darum ging, ein Känguru festzuhalten. Die Leiterin der „Aubachlerchen“, 

Frau Svitlana Tulchiner; hatte großartige Arbeit geleistet, die mit „Bravo-Rufen“  

und langanhaltendem Applaus für die Kinder belohnt wurde. Bevor die Kinder  

von der Bühne verabschiedet wurden, sangen sie gemeinsam mit dem  

gemischten Chor der Teutonia einen Titel von Peter Maffay und so mancher der  

Sänger-und Sängerinnen dachte bestimmt auch beim Singen „Ich wollte nie  

erwachsen sein“! Das Dirigat hatte nun bereits Herr Musikdirektor Burkhard  

Keiper übernommen, Chorleiter des gemischten Chores. 

Unsere erste Vorsitzende Elke Buths, hatte nun das Mikrofon übernommen und  

moderierte auf ihre bekannt charmante Art den weiteren Nachmittag.  

Der gemischte Chor zeigte sein Können mit dem modernen Titel „Engel“ von  

Ramstein und „Weit, weit weg“ von Hubert von Goisern. Ja, Chormusik muss in  

der heutigen Zeit nicht nur Volkslied sein, dem  Publikum jedenfalls hat diese r 

gesangliche Ausflug gut gefallen. Um die Gäste in Urlaubsträume zu versetzen,  

sang der Chor den Titel „Komm, wir segeln übers Meer“ und das  Orchester  

schloss sich an mit „Biscaya“ von James Last. Hier zeigte Beate Gehrmann am  

Akkordeon ihr Können.            -3- 

ff Mandoline trifft Stimme  „Urlaubsträume“ 
 

Der Chor hatte im Saal zwischenzeitlich Platz genommen und das Orchester  

begeisterte alleine mit „Aloa ahe“ und Walter Neder an der Ukulele. Unser  

Dirigent Markus Filzinger, schwang den Taktstock in Wellenform und hatte zu  

jedem Zeitpunkt des Konzertes das Orchester voll im Griff. Auch ein Abstecher  

nach Amerika war dabei und mancher dachte wohl: “Ja,  ich war noch niemals 

in New York“! Aus Anlass des 90. Geburtstages der englischen Queen,  war nun  

Kurt Lehmann erneut gefordert, musste er doch unserer Moderatorin Elke weiße 

Handschuhe und ein schwarzes Handtäschchen reichen. Elke übte sodann mit  

dem ganzen Saal den typischen „Queen-Gruß“, ein herrlicher Anblick von der  

Bühne aus!! Mit dem Titel „Royality“ verließen wir England und statteten  

Spanien einen Besuch ab, bevor es mit einem französischen Potpourri in die  

Pause ging. Der gemischte Chor eröffnete den zweiten Teil mit  den Titeln „Ubi  

Caritas“ und „Das Tal in den Bergen“,beide Titel souverän von Musikdirektor  

Keiper einstudiert und eindrucksvoll vom Chor vorgetragen. Gemeinsam mit den 

Musikfreunden folgten die Titel „La Pastorella“ und „Capri-Fischer“ und wer jetzt 

immer noch keine Urlaubsträume hatte, der war wohl noch nie aus Auringen  

oder Nauerd fort!! 

Das Orchester entführte das Publikum  über Italien  nach Griechenland und die  

Bouzoukis erklangen im Saal. Unser Schlagzeuger Markus Diefenbach  

begleitete fast alle Titel und verlieh so dem Orchester eine besondere  

Leichtigkeit und erfrischenden Schwung. Noch einmal formierte sich der  

gemischte Chor  auf der Bühne und man sah so manches verschmitzte Lächeln  

bei dem vorgetragenen Lied „Nette Begegnung“ von Oliver Gies. 

Der Nachmittag bzw. mittlerweile Abend neigte sich dem musikalischen Ende  

und der gemischte Chor des Gesangverein Teutonia Auringen und die  

Musikfreunde verabschiedeten sich mit dem Titel „Deham  is deham“ von  

Rudolf Dietz. Vielleicht hat ja der eine oder andere noch auf dem Heimweg  

unsere gemeinsame Zugabe „Ein schöner Tag“ vor sich hingeträllert.. …      -4 - 
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Wenn im Frühjahr bei den Musikfreunden… von Elke Buths 

 

Die Natur erwacht in frischen Farben, die Vögel zwitschern, die Uhr ist umgestellt  

und in einem kleinen Dorf am Rande des Taunus, genauer gesagt in Naurod,  

im Mandolinenstadl der Musikfreunde, tuen sich seltsame Dinge.  

 

Frauen und Männer mit Werkzeug, Putzeimern, Besen und Schrubber bewaffnet,  

beseitigen den Winterschmutz.  

Es ist immer wieder beeindruckend und es erfreut einem so sehr das Herz, wenn  

vier Wochen lang, Samstag für Samstag, sich freiwillige Helfer im Stadl einfinden,  

die ehrenamtlich die Ärmel hochkrempeln und mithelfen, unsere Straußwirtschaft  

für die neue Saison herzurichten 

Alle sind dabei gut gelaunt, und wenn dann vor der Mittagszeit die erledigten  

Maßnahmen auf der To-Do-Liste abgehakt werden können, dann ist auch etwas  

Stolz dabei.  

Wie schön ist es, wenn sich dann alle gemeinsam zum Mittagessen am großen  

Tisch zusammensetzen und sich schmecken lassen, was Anita für uns gekocht  

hat. 

In diesem Jahr war es aber auch samstags verflucht kalt. Wie gut, das Anita  

immer eine leckere, heiße Suppe (am besten war die Kardoffelbrie) für uns  

vorbereitet hatte. Das gesamte Helferteam, die Wagenbauer und ein uns  

bekannter Zuggestalter, sitzen gemütlich zusammen - mit die schönste Zeit des  

Tages, und an jedem Samstag ein guter Abschluss.   

Die Wagenbauer haben ihren Wagen, den „Wunschpunsch“ fertig.  

Alle Buden sind soweit hergerichtet, die Straußwirtschaft, der Kuhstall, beide  

Küchen, Lager eins und  zwei, der Kühlraum, sogar alle Gläser, wurden gewienert  

und auf Hochglanz poliert. 

Nun erstrahlt das Stadl schon fast wieder im alten Glanze, das ist auch gut so,  

denn am 30.04. um 18 Uhr ist der MFN-Count-Down, der Startschuss zum  

4. Ebbelwei-Anstich fällt.           -5- 

 

ff Wenn im Frühjahr bei den Musikfreunden… 

  

Doch dazwischen war doch noch was!,  

Klar, wir waren im Maikraut. An zwei Nachmittagen hatten sich auch hier fleißige 

Helfer eingefunden um die nötigen Kilos von dem herrlich duftenden Kraut zu  

pflücken. Alwin und Anita haben daraus eine goldgelbe Mai-Essens gekocht, die  

nun für die frische Maibowle in 2016 sorgt.  

Beim Ebbelwei-Anstich gibt es dann auch schon dieses köstliche Mai-Getränk. 

Einen Tag vor dem Anstich wird das Orchester die Krönungszeremonie für die  

neue Blütenkönigin musikalisch begleiten. Am Anstich wird dann die neue  

Majestät ihren ersten offiziellen Auftritt bei uns im Stadl haben und mit Alwin den 

neuen Ebbelwei verkosten.  Dazu wird Hartmut in die Saiten greifen und wir alle 

singen zusammen die  „Ebbelweischlott“.! 

Unser DJ und Moderator des Abends, Hermann Preißig, führt in seiner bekannt  

lockeren Art durch den  

Abend und legt  

Party-Musik auf. 

Ja und dann kommt mit  

ganz schnellen  

Schritten das Blütenfest  

auf uns zu. 

Wir, die Musikfreunde,  

sind dank eines sehr,  

sehr engagierten  

Helferteams auf  

das Fest vorbereitet  

und wir alle freuen uns  

schon auf das 

63 te Blütenfest. 

             -6- 
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ff Im April - Auftritte in der Seniorenresidenzen 

„Am Park“ in Wiesbaden / „Am Ehrenmal“ in Taunusstein 
 

Der zweite Auftritt folgte einige Tage später in Taunusstein.  

Bevor überhaupt ein Ton von uns gespielt war, rief man bereits „lauter“, was uns  

mächtig anspornte. Das selbe Programm wie in Wiesbaden entlockte den  

Zuhörerinnen und Zuhörern auch hier immer wieder erfreute Kommentare wie  

„..ach wie schön“ und „…ja, die alten Lieder“.  Beim Schlager „Aber dich gibt's nur  

einmal für mich“ wurde lachend festgestellt „Ja, das war einmal – aber lang ist´s  

her! „  Lediglich beim Mitklatschen waren die Taunussteiner Bewohner dieses  

Jahr zurückhaltender – ihnen war angesichts der frühsommerlichen  

Temperaturen an diesem Tag einfach zu warm für diese Anstrengung. Dass sie  

sich aber über unsere Musik gefreut haben, war anhand der wohlwollenden  

Worte ganz deutlich zu hören und in den lächelnden Gesichtern zu sehen. 

 

M)Ein ausgefülltes Leben  oder  3 Wochen im April als 

Musikerin bei den Musikfreunden  

Sa.  9.4.   Im Stadl 1. (bauen, streichen, fliesen, kärchern, räumen, putzen, 

                                    spülen, essen, Maibowle probieren) 

Di. 12.4.   Orchesterprobe             Mi. 13.4.  Auftritt Seniorenresidenz am Park 

Sa.16.4.   Herrichten vom Stadl 2.    So.17.4.   Mitwirkung Konzert GV Teutonia  

Di. 19.4.   Orchesterprobe            Mi. 20.4.  Maikraut sammeln 1. 

Do.21.4.  Auftritt Seniorenresidenz am Park 

Fr. 22.4.   Maikraut sammeln  2.        Sa. 23.4.  Herrichten vom Stadl 3. 

Di. 26.4.   Orchesterprobe                           

Fr. 29.4.   Musikalische Umrahmung der Inthronisierung der Äppelblütekönigin 

Sa.30.4.   Öffentliche Veranstaltung „ Äppelwei-Anstich“ im Stadl 

Nicht, dass die Liste in dieser Form für alle richtig oder komplett wäre.  

Wem also manchmal ein wenig Zerstreuung fehlt: fragt nach, kommt zu uns, bei 

uns findet jeder, der will, seinen Platz!                Birgit Stock                           -8- 

 
 

Im April - Auftritte in der Seniorenresidenzen 

„Am Park“ in Wiesbaden / „Am Ehrenmal“ in Taunusstein 

               von Birgit Stock 

Alle Jahre wieder .... spielt unser Orchester für die Bewohnerinnen und  

Bewohner der beiden Seniorenresidenzen in Wiesbaden und Taunusstein jeweils 

ein kleines Konzert. 

„Tourneestart“ war dieses Jahr in Wiesbaden. Nachdem jeder Fahrer (wir bilden  

natürlich vorbildlich Fahrgemeinschaften) sein Auto irgendwie auf der sehr  

beschränkten Parkfläche vor der Seniorenresidenz abgestellt hatte, ging es erst  

einmal zum Auspacken und Stimmen in unseren seit Jahren vertrauten Raum.  

Als wir auf dem Weg in den „Konzertsaal“ noch die letzte Hürde der Türautomatik  

gemeistert hatten, konnten wir vor unseren Zuhörern Platz nehmen und Dirigent  

Markus das erste Lied aus unserem Reigen bekannter Evergreens anzählen.  

 Die Wiesbadener Senioren waren richtig gut drauf, sie freuten sich nicht nur über 

die ihnen geschenkten Rosen, sondern verfügten vielmehr über eine erstaunliche  

Ausdauer beim Mitklatschen. Immer wieder wurde mitgesungen und mitgesummt, 

auch verdrücke so Manche/er  zwischendrin auch mal ein oder mehrere Tränchen.  

Wer weiß, welche Erinnerungen hier wach wurden . Unser Dirigent war, wie aus  

den Reihen der Zuhörer immer wieder zu hören war „richtig gut“. Aber nicht gut  

genug - eine Bewohnerin zählte lautstark den Beginn eines Liedes mit „8, 9, 10“  

mit. Nicht, dass uns das in irgendeiner Weise irritiert hätte! 

Man war auch während des ganzen Konzertes sehr besorgt über ein Päckchen,  

welches Beate unter ihrem Stuhl abgelegt hatte (es handelte sich lediglich um  

Beates Notenmappe). Wie schrieb unsere Orchestersprecherin Claudia hierzu in  

einer Mail ans Orchester: „und aufmerksame Senioren passen auf, dass wir alle  

unsere Pakete mit nach Hause nehmen!!“ 

Nach unserem Spiel wurden wir noch mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. Dabei  

stellten wir fest:  es war ein gelungener Auftritt und wir haben die Bewohner  

glücklich gesehen.              -7- 

 



„ Jubiläen - Jubilare “  
 

Alles Gute, Glück und Gesundheit  allen Jubilaren im 2. Quartal 2016 .  

Ganz besonders gratulieren wir zum 

 

  60 ten Dieter Göckler 

  70 ten Lieselotte Raab 

  80 ten Marianne Benthien,  Erich Ohl und 

   Gerd Bergknecht 

und  allen  Hochzeitpaaren zu Ihrem Hochzeitstag. 
 

„ In eigener Sache “   
 

       seit nun  4 ½ Jahren sind die Musikfreunde  wieder unter  

        www.musikfreunde-naurod.de  aktiv und aktuell online. 

        Gerne nehmen wir Eure Hinweise, Verbesserungsvorschläge und  

        Beiträge via @-mail unter   mfn@musikfreunde-naurod.de   auf. 

 

      Wir gedenken….  

       im März verstarb Ingrid  Schmidt. 

 

      Gute Besserung allen Allergikern ! 
 

„ Vereins - Termine “  

 

30.04.2016   Ebbelwei-Anstich, Mandolinenstadl  Auringerstraße 

06.05.–09.05.2016  - 63. Äppelblütefest , mit MFN-Straußwirtschaft  im Stadl 

25.06.2016  Bierprobe,   Mandolinenstadl  Auringerstraße 

13.08.2016  Sommernachtsfest, Mandolinenstadl  Auringerstraße 

27.09.-3.10. Konzertreise des Orchesters in die Toskana 

16.10.2016  Konzert in der Casinogesellschaft -Wiesbaden 
 

© - Th.Buths, Wi-Naurod, 21. April 2016   Auflage: 70  plus 120  x @ mail Versand               - 10-  
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             ……das muß gefeiert werden  

             und zwar mit einer   

             Bierprobe am Samstag, den 

             25.06.2016 um 18 Uhr im Stadl 

 

Weinproben kennen wir alle... ……aber wart  ihr schon mal auf einer Bierprobe? 

Bei den Musikfreunden ist das kein Problem.  

Wir laden Euch ein, mit uns verschiedene Gerstensäfte zu probieren. 

Für die fachliche Kompetenz konnten wir Brauer Dieter Birk aus Alzey  

gewinnen. Er wird uns im Laufe des Abends grundsätzliches zum Brauverfahren  

vermitteln und die Unterschiede an zwölf verschiedenen Biersorten erläutern, die 

wir auch gemeinsam  verkosten!  Bei seinen Proben ist es üblich, dass  er Biere  

auswählt, welche man nicht  unbedingt an jeder Ecke bekommt.  

Für das weltweit älteste Lebensmittelgesetz gilt nach wie vor:  

Wasser, Hefe, Hopfen und Malz! 

Damit wir die Biere gut vertragen, bereiten wir für jeden einen reichhaltigen  

Jausenteller  zu. 

Wir erwarten Eure Anmeldung ,vereinsintern, per Telefon: ( Mindestalter18 Jahre) 

unter 0172  6732  325 auch als SMS mit Namen und Personenanzahl. 

Die Teilnahmegebühr beträgt  15 € pro Person und wird am  25.6.  vor Beginn 

kassiert! 

Die Teilnehmerzahl ist auf 65 Plätze beschränkt , da heißt es sich sputen !! 

 

Der Bierbauch – gerne zitiert und oft gesehen! 

Betrachtet man den Kaloriengehalt  je 100 Milliliter , so schneidet das Pils mit  

43 Kalorien im Vergleich zum Apfelsaft mit 57 Kalorien oder dem Sekt mit gar  

83 Kalorien gut ab. Vermutlich kam der Bauch erst durch die zahlreichen  

Gasthausbesuche  zustande: Bier hat nämlich eine appetitanregende Wirkung. 

Also machte es die Menge in Verbindung mit dem deftigen Essen – oder?         - 9 - 


